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Rund 700 Anwärter für die Polizei Sachsen vereidigt
Wöller: »Stellenaufwuchs bei der Polizei ist in vollem Gange«

Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller und Landespolizeipräsident Horst
Kretzschmar haben heute in Zwickau 697 Anwärter für die sächsische
Polizei im Rahmen eines zentralen Festaktes vereidigt. Davon haben
540 Polizeimeisteranwärter im September bzw. November 2019 ihre
Ausbildung an einer der drei Polizeifachschulen begonnen. Unter ihnen
sind auch 161 ehemalige Wachpolizisten sowie sieben Beamte einer
Sportfördergruppe. 151 Kommissaranwärter haben darüber hinaus im
Oktober 2019 ihr Studium an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)
aufgenommen. Ein besonderes Studium,  nämlich den zwölfmonatigen
Vorbereitungsdienst in der Fachrichtung Polizei im Schwerpunkt Computer-
und Internetkriminalitätsdienst, haben weitere sechs  IT-Spezialisten
begonnen.

»Dies ist eine gute Nachricht für die Sicherheit in unserem Lande.
Wir setzen schon seit 2018 unser Versprechen gegenüber den Bürgern
konsequent um, unsere Polizei personell zu stärken, die Polizeipräsenz auf
unseren Straßen zu erhöhen  und das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
zu verbessern. Der Stellenaufwuchs ist in vollem Gange: Waren es im
Jahr 2014 noch 314 Anwärter, sind es heute mehr als doppelt so viele«,
sagte Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller. »Für angehende Polizisten ist
diese Vereidigung ein ganz bedeutender Akt, bekunden sie doch öffentlich
ihre Verpichtung, für unsere freiheitliche demokratische Grundordnung
tagtäglich verantwortungsbewusst und mit großer Einsatzbereitschaft
einzustehen und diese zu verteidigen. Nicht selten werden Polizisten im
Einsatz zur Zielscheibe von Angriffen. Diese sind zu verurteilen, egal,
aus welcher Ecke sie kommen. Wer Polizisten angreift, greift unseren
Rechtsstaat an und damit uns selbst«, betonte Wöller.

Die Ausbildung an den Polizeifachschulen ndet in Chemnitz, Leipzig
sowie in Schneeberg statt und dauert zweieinhalb Jahre. Für ehemalige
Wachpolizisten ist sie auf zwei Jahre verkürzt. Für Mitglieder der
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Sportfördergruppe wird sie hingegen auf  vier Jahre und fünf Monate
»gestreckt«. Nach bestandener Laufbahnprüfung erfolgt die Ernennung zum
Polizeimeister und die Übernahme in das Beamtenverhältnis auf Probe.

Das Studium an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) dauert
insgesamt drei Jahre. Es gliedert sich in ein Grundstudium (zwei Semester),
das auf dem Campus in Bautzen, und ein Hauptstudium (vier Semester),
das auf dem Campus in Rothenburg/O.L. durchgeführt wird. Das Studium
endet mit der Ernennung zum Polizei- oder Kriminalkommissar. Es wird
der akademische Grad »Bachelor of Arts« verliehen, und es erfolgt die
Übernahme in das Beamtenverhältnis auf Probe.

Der Vorbereitungsdienst CuIKD (Computer- und Internetkriminalitätsdienst)
dauert zwölf Monate und endet bei erfolgreichem Abschluss mit
der Ernennung zum Kriminalkommissar. Voraussetzung dafür ist
ein vorausgegangener erfolgreicher Abschluss eines Studiums der
Fachrichtung Informatik, Wirtschaftsinformatik oder Informations- und
Kommunikationstechnik (Studiengang Nachrichtentechnik) an einer
Fachhochschule oder Hochschule.

Der Freistaat Sachsen wird in den kommenden Jahren insgesamt 1.000
zusätzliche Polizisten einstellen. Dazu wurde der Ausbildungskorridor auf
nunmehr 700 Plätze pro Jahr erhöht. Die Zahl der Neueinstellungen stieg
in den vergangenen Jahren kontinuierlich an (2014: 314; 2015: 412; 2016: 521;
2017: 611; 2018: 700). Gegenwärtig gibt es im Freistaat Sachsen über 11.300
Vollzugsbeamte.


